




Hen auf derer Com—Sa2

miſſarien, Pech und
J Bulſſe, alleruntertha—

5— ue

lergnadigſt reſolviret daß die ihnen we
gen der in der Chur-Marck zu gebrauchen—
den Vollmachten unterm oten Martii die—
ſes Jahres verlichent Concelion und
Edict univerſel ſchn und auf alle Dero
Provintzien und darin verhandene Teut—
ſche Gerichte/ keines vom Hochſten bis
zum Unterſten ausgenommen extendiret
werden ſolte;

 4

Konigl. Majeſtat ſolches allen und jrden

Dero LandesRegierungen Juſtitz -Col-
legis, auch allen andern Oberund Unter—
Gerichten hiedurch in Gnaden zu wiſſen.
Sttzen und verordnen auch hiermit und
Krafft dienes daß vom aſten Hecember

4

1726. an beh keinem Deutſchen Gerichte

es

A.
4



es habe Nahmen wie es immer wolle/ beh
Fiſcaliſcher Straffe von zehen Rthlr. keine
andere als vorhin erwehnter maſſen ge—

druckte mit dem Recrüten-Caſſen-Stem
pel geſtempelte und von denen Commilſla—

ſirien Pech und Buſſe, unterſchriebene Voll
machten ſowol in denen Judicüs, als beh
Commiſsionen weiter angenommen und
gebraucht von denen Advocatis und Pro-
curatoribus auch bey vorbeſagter Straffe
pro extenſione ſolcher gedruckten Voll—
machten von den Clienten es ſey einer
oder mehr litis Conſorten nicht mehr als
vier Groſchen gefodert und genommen
werden ſollen: Zu welchem Ende denn und
damit es an dennohtigen Exemplarien nicht

fehlen moge die Commiſſarii, Pech und
Buſſe, ſchuldig ünd gehalten ſind in denen
Provintzien an allen Orten wo Regierun
gen oder andere Konigliche Juſtitz- Col—
legiaſind einen bekandten beeydigten Ko
niglichen Diener ſo jederzeit mit gnugſa
men Exemplarien ſolcher Vollmachten ver
ſehen iſt zu halten bey welchem dann die
Nagiſtrate und Gerichts-Obrigkeiten ſich

gleich—



gleichfalls in Zeiten mit einen denen Ge
richten und denen dabey vorkommenden
Sachen proportionirten Vorraht von

Jα

dergleichen Vollmachten gegen baare Be
zahlung verſorgen und die Erſtattung der
fur jedes Stuck ausgelegten ſechs Gro
ſchen/ ein mehreres aber nicht von denen2

Ppartheyen ab-und zurucke forden ſollen.
Wie dann Allerhochſt-gedachte Se. Kon.
Majeſtat hiedurch zugleich denen Ferieges
und Steuer-Rahten als Commilſariis lo-
corum, allergnadigſt zugleich aber auch
ernſtlich und zwar bey Vermeidung ein
hundert Reichs-Thaler Straffe anbefeh—
len dahin mit allen Fleiß zu ſchen/ damit
dasjenige was wegen der Magiſtrate und
Gerichts-Obrigkeiten in Stadten und auf
dem Lande ihres unterhabenden Departe—
mems vcrordnet iſt zu aller Zeit unnach—

bleiblich geſchehen und dabey keine Un—
terſchleiffe vorgehen noch einiger Man—

gel an ſolchen Vollmachts-Exemplarien ir—
gendwo verſpuret werden moge. Uhr—
kundlich haben Hochſt-gedachte Se. Ko—
nigliche Majeſtat dieſes Patent eigenhan—
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	Demnach Se. Königl. Majest. in Preussen ... auf derer Commissarien, Pech und Busse, ... resolviret, daß die ihnen wegen der in der Chur-Marck zu gebrauchenden Vollmachten unterm 6ten Martii dieses Jahres verliehene Concession und Edict universel seyn, und auf alle Dero Provintzien und darin verhandene Teutsche Gerichte, keines, vom Höchsten bis zum Untersten ausgenommen, extendiret werden solte ... Seine Königl. Majestät ... verordnen auch hiermit ... daß vom Isten December 1726. an, bey keinem Teutschen Ge
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